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<Kuverlnal - Verlautbarungen.
Z. 810. N r . l2 79o.

V e r l a u t b a r u n g .
Von Seite der f. k. allgemeinen Hofkam-

wer sind folgende Privilegien verlängert wor-
den, als: l,) Das dem Äliton Gchmib, F>li«
hutfabllkanten in W ien , am iss. April v. I .
ertheilte Privilsgium, auf eine Erfindung in<3r-
zeugung der Filzhüte, auf d«e Dauer eincs
wettern I a h r ^ . — l>) Das fünfjahllge Pr i -
vilegium de^ Ic"'. Herbst, i 'om. l , . Ma i i 8 3 i ,
auf d«e Erfindung von Metals» und Slegel-
plessen, auf die weitere Dauer von drei Iah»
ren. — «-) Das dem E. Wol le, F. Meißel
und I . Clbensteiner verliehlne dreijährige Pri»
vleglum vom 21. Februar i 6 3 3 , auf «»ne
Dampfwalzen-Dekatirmaschine, auf weitere
drei Jahre. — ci) Das dem W',e,ier Tischler»
gesellen Ios. Kovats unterm 22. April i83/»,
auf die Erfindung mechanischer Ruhesessel und
Sofa's verliehene zweijährige Privilegium, auf
die wettere Dauer zweicr Jahre. — e) Das
dem Jacob Stadtler und Mathlas Fletscher
ursprünglich verliehene, hierauf m das Eigen«
lhum des bürgn!. Wiener Handelsmanns A.
Bearzi übergegangene zehnjährige Privilegium
vom 2Z. April 1827, auf die Erfindung einer
Maschine zur Erzeugung dcr Weberkamwe,
Über Ansuchen des Llyiern auf die weitere Daulr
von fünf Jahren; und t) das Privilegium des
Gottfried Wl lda, vom 6. Ma i 1802, auf ei,
ne Verbcsscrung in Erzeugung der Kastenbe»
schlage, auf die weitere Dauer eines Jahres.
— Ueberdleß >si das d.'m Earl Hör auf cine
Decorlrungs- und Illuminations Ansialt u l^
term 3. September 16Z4 verliehene dre'jahrige
Privilegium, wegen nachgewiesenen Mangels
der Neuheit dts Gegenstandes, für null und
nichtig erklärt wolden; und endlich hat I c h .
NiclaS Ezerny, B»er- und Branntwk,ncr^eu-
ger in Prag , sein Privilegium vom Z. Scp,
tember i83ä/ auf dle Erfindung einer neuen
Einrichtung der Pranntwtln,Orzeugungs-Ap«
parate/ freiwillig zurückgelegt. — Welches

in Folge dcr tncßfalls herabgelangten hohen
Hcfkanzlei - Decrete hiermit zur allgemeinen
Kenntniß qcbrachl wlrd. — Lalbach am H.
I l ' n i ,636.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg/

Las,de5.Gouverneur.
C a r l <^raf zu W e l s p e r a , R a i t e n a u

und P r i m ö r , f. k. Hofrath.
J o h a n n tz>cknediy,

k. k. Gubernialralh.

Z. 6 i l . ( l ) N r . 12007.
C u r r e n d e

ü b e r d i e V e r g ü t u n g s p r e i s e der zu
den C a t a s t r a l B O p e r a t l o n e n i m J a HZ
v e 1336 e r f o r d e r l i c h e n l a n d e s l e i f t u n -
g e n »n K r a , n u n d i n dem V i l l a c h e r
K r e i s e . — Vermög der von der hohen Hof»
kanzle» am ,0 . l. M . , Zahl 1744, etfolgten
Genehmigung / werden folgende Landesprasta«
tions»Vergülungs.'Tarisse p io i 8 3 6 f ü r K r a l n
und den V'llacher Kvels festgesetzt: <) Für e»<
nen zwllspännigen Wagen sammt Knecht auf
ten ganzen Tag 2 fi. /^9 kr , auf d?n halben
Tag 1 f l . 25 kr. — 2) Für ein Rntpferd
sammt Knecht auf den ganzen Taq 1 st. 26 kr.,
auf den halben Tog ^^ kr. — 3) Für einen
Vothen oder Handlanger auf den ganzen 3ag
3o k r . , auf d«n halben 5ag i 5 kr. — 4) Fü r
einen N c l h i n zur Br»efsendung für sede deutsche
Meile sammt Rückweg i 5 k>. — 5) Für ei-
nen Maurer» oder ^mmermannsglscllen auf
den gül^rn Hag 3() kr. — 6) Für emen Ru»
derer auf den aanzen Tag /^, f r . — 7) Fü r
eme ^«-udrige Barke m,t Inbeal i f f des v^hnes
der Ruderer auf den ganzen Tag 2 f l . 10 kr.
— 6) Für «lne Irudrlqe Barke mit Inbegr i f f
des ?ohnss der N"i>erer aus den ga^en T a g
1 st. 35 kr. — y) I f t die Vorspann für Effec-
ten und Personen mit dem systemmaßl^zen Voro
spannsgeloc / u i d ^war m>t der landekübllchen
oder packtweisen Aufzahlung (Landesbeltrag)
zu vergüten. — Dlese Prastanonen sind gegen
d,e be,g«setzten Preise von den Orts? und Tc»
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meinde-Vorstanden den mit den Catastral'Ope-
ranonen beauftragten Individuen, die sich mit
den dazu erhaltenen offenen Befehlen auswei-
sen, jedesmal unweigerlich und schleunig zu
leisten. — Vom k. k. »Ilprischen Landes. Gu»
bernium. — Laibach am 21. Ma l »836.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmiddurg,

Landes^ Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , N a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
A n t o n S t e l z i c h ,

k. k. Gub. Rath.

Z. 609. ( l ) 2ll Ouk. N r . 11436.
V e r l a u t b a r u n g .

M,t Ende des Schuljahres ig56 kom-
men nachstehende Studentenstiftungen in Erle«
digung, und zwar: 1) Bei dcr von Mathlas
S l u g a , gewesenen Pfarrer zu Burgschleuniy
»n Nlc0crosserre«ch, im I^hre 1716 errichte-
ten Gtui?entenst>ftung, tln Btlftungsplay pr.
5a fi. E. M . Diese St i f tung lst bestimmt:
9) fur solche Studierende, w'lche von den
im Dolfe Jauchen, im Beziike lak und an-
derweitlg sich befindenden Verwandten des del
nannten Stifters, und zrvar aus der väterlich
S lug« - , und aus der mütterl'ch K^ock'lchen
Familie; k) nach de>en Absterben für solche
Studlercnde, welche von dcn nächste--» Ver»
wandien des Btifter!« abstammen; c-,) in deren
Ermanglung aber für jene Studierende, wel-
che aus d v Nachbarschaft Sc. Johann deß Tau,
fers zu Jauchen gebürtig, und ä) endlich für
Jene, welche Kramer überhaupt sind. Das
Präsentationsrecht gebührt zuvörderst den nach,
fien V<'wandren aus dcn obbejagten Familien
gemeinschaftlich. — 2) Be» der uon Thomas
Erlach, gewesenen Pfarrer zu Möschnach, im
Jahre 1^56 errichteten Sludenlenst-flung, ein
Stlftunqeplatz pr. 100 st. C< M . Dieses Eli«
pendium ist ausschließend für einen solchen Schü-
ler oder Studierenden bestimmt, welcher nnt
dem besagten Stifter am nächsten verwandt ist.
Bei mehreren Gllpendlenwerdern mit gleichem
Verwandtschaftsgrade gibt c3Ol.ctl8 s»2i'il)U5
d»e größere Dürftigkeit den Ausschlag. Die-
ses Stipendium kann uon der Hctuialschule an»
gefangen, und sodann in allen Studien-Ab-
theilungen genossen werden. — I ) Die von
dem zu Oberlaibach gewesenen, und sodann
jubillrten Pfarrer Lucas Maremk, im Jahre
i6c>5 «rrickteleEttldtntenst,ftUlig vr.27 st. C.M.
Zum Genusse dieser St i f tung sind diejenigen
Studierenden berufen, welche m Wippach ge»
boren sind, unter denen jedoch diejenigen den

Vorzug haben, welHe mit d'M zu Wirpach
gewesenen Pfarrer Repitsch verwandt sind.
Das Prasentatlonsrecht gebührt dem jeweil,.
gen Pfarrer in Wippacl». — ^ ) D:e zwei bei
dcr von Matthaus Jus t in , olS gewesenen Ka-
plan zu Fraßlau in Steycrma^s, errichteten
Studentenstlftung bestehenden Play?/ jederder»
mal pr. 16 ss. 3c> kr. E. M . Dieselben sind
bestimmt: u) für Studierende, welche mit
dem besagtenstlfter am nächsten vcrwandt sind ;
l>) in deren Ermanglung für solche, welche
im Pfarrbezirk Radmannkdorf in K ra in ge»
boren sind; und endlich c) in deren Abgang
für andere Studierende aus derlaibacher D i ö -
zese. Der Stifrungsgenuß dauert bis zur V o l -
lendung der theologischen Stud ien . Das P ra -
sentationsrecht gebührt dem fürstbischöfiich Lai-
bacher Ordinariate. — ss haben sonach dieje-
nigen Schüler, welche eines der erwähnten
Stipendien zu erhalten wünschen, ihre G l i -
pcndiengesuche bis Ende September l. I . , bei
diescm Gubernium einzureichen, und dieselben
mit dem Taufscheine, dem Dürft igkelts?, dem
Pocken» oder Impfungs-Zeugnisse, dann m,t
den Studien » (oder falls uä z em Schüler der
deutschen Schulen einschreitet, mit den Schul-)
Zeugnissen von den beiden Semestern »336 ,
und endlich beziehungsweise mtt einem legall»
sirten Gtammbaum zu belegen. — kalbach
den 26. M a i i L56 .

Z. 8i6. ( i ) ad Gub. Nr. 13427.
JSrt u g g 2 .

A V V I S O.
Avendo placidaia i'Eccelsa j 4 2. Can-

celleria aulica con venerato dispaceio i 5Ot -
tobrei835,Nr. a 7 4 l%0 5 4 , la ricosirnzionc del
molo neuo situato nel scno del Lazzsrctlo
S. Carlo in quesia rada, si porta a publica
notizia che nel gionio 20 di Giugno pros-
sim.o venluro dalle ore g sino alle 12 anti-
mcridiane vena tenuta nella sala del palazzo
magistrattuale una puhblica asta per deli-
bcrare al miglior osscrentc sot to il prczto
fiscaie di siorini 4212 car. 5o 1'impress di
tale opera, coll' espresso avveriimerito chc
nel caso chc per diffelto dell' imprenditore
dovesse I7 opera venire nuovamente esposta
all' asta lo sara a dilai spesc e rischio, come
e provvisto dalle condizione. — I piani,
scandagli e le condizioui saranno ostensibili
neir Uflizio di questa \. %- Direzione prov-
vincialo delle fabriche. — Dali' 1. 2. Go-
vcrno delLitorale Trieste USoMaggio i836-
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Z 6 i7 . ( l ) ^1 Nr . i^/zl3.
K u n d m a c h u n g .

Die öffentlichen Prüfungen an der hiesi-
gen k. k. Carl Franzens Uinvcrsnat aus den
Lehrgcgenstanden dcs juridisch.-politischen S tu -
diums ,m zweiten Scincssec l ä ^ ^ s nehmen am
5. Ju l i d. I . ihren Anfang, und zwar m fol«
gender Ordnung: Aus der juridisch, polnischen
Encyclopädie, aus dem natürlichen Privat-/
S taats - und Völkerrechte, und aus dem öster-
reichischen Kriminalrechte am 26., 27., 29./ 3o.
Ju l i und am l . und 2. August. — Aus der Sta-
tistik des österreichischen Kaiscrthums am 5., 6.,
8. und 9. I u l l . — Aus dcm Knchcnrcchte am
23., 2 5 , 26. und 27. Ju l i für dle Juristen,
am 3o. Ju l i und l . August für die Theologen.
— Aus dem österreichischen Privatrcchte am 5-,
6> und 6. Ju l i . — Aus dem österreichischen Han-
dels« und Wechsclrcchte am 19., 20. und 22.
Ju l i . — Aus dem Geschäftsstyl und dem gericht-
lichen Verfahren in und außer Streitsachen am
27., 29. und 3o. Ju l i . — Aus dcm Gcschduche
über schwere Polizei < Uebcrtrctungcn und aus
der politischen Gesctzkunde am 12./ »3. und,5.
I u l l . — Aus der Eomptabiliiäcs - Wissenschaft
wird jedoch früher, und zwar: am 26. und 3c».
Juni geprüft. — Welches mtt voller Beziehung
auf d,e hohe Studlen>Hofcommlsslons;Vcrord-
nung vom 4. April 1627, Gubermal-Currende
vom 17. April 1627, Z. 6l6c>, zu dcm Ende
bekannt gegeben wi rd , damit die Prluatstudle-
venden zur gehörigen Zctt sick cinfindcn, und bei
dem Directorate sich vorläufig mit den für Pri«
vatissen vrrgeschrickenen Erfordernissen gehörig
ausweisen, um sonach den Prüfungen sich unter-
ziehen zu können.—Vom k. k. juridisch-politischen
Studlen-Dircctovate. Gräl) am 6. Juni iL36.

0. Ratsch »l ler .

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 6>ä. (1)

M a 0 cb e n , A u s st e u e r - S t i f t u n g
in der Pfarr S t . Marein in Nnlcrkrain.

Nachdem die erste Aussteuer der auf das
Testament des sel. Jacob O^ovn, gewesenen nied.
öst. Rcgicrungs?Negissrann'n, <.lc!o. Wien den
»2. Ju l i " , 625 gegründeten Mädchen Aussteuer-
St i f tung in dcm testamentarisch festgesetzten
Betrage pr. 200 f l . , welcher zur Ausstattung
eines armcn sittsamen Mädchens, im Alter vom
i3 . bis zum 26. Jahre, aus der Blutsverwandt-
schaft des Stifters, und wcnn kein solches besteht,
ziir Ausstattung eines andern Mädchens aus
K r a m , und l?5nocüv3 aus den in der Pfarre
S t . Marem liegenden Ortschaftln ^ulilüäkc)

6I lncek und 8 u N o ^ bestimmt iss, nun durch
die mittlerwciligen Zufiüsse reallsirt werden kann,
werden alle Diejenigen, welche auf diese Aus-
steuer ein Anspruchsrccbl ;u haben vermeinen,
und davon Gebrauch zu machen gedenken, hier-
mit aufgefordert, ihre dicßfälllgen zum Beweise
des Verwandtschaftsgrades m,t dem Stamm-
baume, hinsichtlich des Alters mit dem Tauf-
scheine, und hinsichtlich des vermeintlichen Vor»
zugsrcchtcs mi ldem Moralitats-Zeugnisse be-
legten, und die Familicnverhällnlsse nachwei-
senden Gesuche bei der Pfarr»Armen Instituts«
Vorstehung zu S t . Marein in Un te rkam, zu
Handen des dortigen Herrn Pfarrers und De-
chantcs, welchem laut Testament die W a h l dcr .
Ausstattung ausschließend zusteht, längstens bis
1. September d. I . so gcwlß zu überreichen,
als auf spatere und auf mündliche Gesuche über-
haupt^keine Rücksicht genommen werden kann.

Staats - und Vogtherrschaft Sit t ich den
10. J u n i l 336 .

Z. 8,3. (,) Txk. Nr. ,2o5.
E d i c t .

Von dcm Bezirksgerichte des HerzogthümK
Gottschee wird hiemit aNgcmein bekannt gemacht:
6s scye auf Anlangen des Johann Koßlcr von
Ortenegg, durä) Franz Macher vo»i Kcrudorf, in
die Rcassumilung der exccutivcn Vcrsteigerutig der
Bartbcl Zckoll'scl'en Veslaftrealitäten sammt An^
und Zugchör, zu Göttcnitz HauZ^Nr. 54, gerviNi«
gcl, und zu deren Vornahme krci Tagsahungen:
auf den 2 i . Ju l i , 2?. August und 19. Sept, d. I , ,
jederzeit Vormittags um 9 Uhr in Lcco der Reali«
täten mit dcm Beisätze anberaumt worden, daß,
falls diese Realitäten lveder I?ci der ersten noch zwei«
ten Fclldicthungslagsotzung um cdcr üdcr den
Schcihungswerth an Mann gebracht werden könn-
ten, sclde bci der dritten ancl) unter dcmsclben
hintangcgcbcn ivcrdcn würden.

Das ScdähungsprolocoN und die Limitations*
bedingnisse können zu den gewöhnlichen Amtssiun-
den in der hierortigen Gerlchl«kanzlei läglick ein-
gesehen werden.

Bezirksgericht Gottschee am 6. Ma i ,836.

Z. V06. (,^ ^ ^ Nr 265..
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte dcr Herrschaft Schnee«
bcrg wird bekannt gemacht -. (KZ sey übcr Ansuchen
des Jacob S^lralscheg von Bolschkou, in die exe-
cutive Fciibicthuilg der, auf die dcm Andreas Da,
gan von Laas,gehörigen, «ud Rect. Nr. 23 der
'Stadtgült Laos dienstbaren ganzcn Haffiatl prä'no.
tirte und nock nicht liquid ycficNte Forderung deK
Antcn i/ausilsch von Bösenbcra l:r. 1264 f!., wcgcn
des schuldigen Bclrageö pr. 5n fi. »̂» kr. l). 5. c.
gewiNiget, und zur Vornahme derselben der 25.
M a i , 25. Juni und 26. I l , l i »636, jedesmahl
Vormittags um 9 Uhr in Loco dieser Gerichtskanzlei
mit dcm UnHange bestimmt, daß, insofern diese.
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zusammen auf 1264 st. prasumirte Forderung bei
der ersten oder zweiten Feilbicthung nicht um den
Nennwerth von 1264 fl. oder darüber an Mann
gebracht werden tonnte, bei der dritten auch unter
demselben himangegcben werden würde.

Die dießfälligen Llcitationsbedingnisse könne«»
zu den gewöhnlichen 2lmcöstunden in dieser Gerichts«
kanzlei eingesehen werten.

Bezirksgericht Schnccberg den 3. März ,836.
Nr . 747. Zur ersten Feilbicthungstagsatzung

roar kein Kauflustiger erschienen, es lv»rd sohin zur
zweiten am 25. Jun i ,65 l l , geschritten,

Z . 6o5. (,) Nr. 842.
S d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Schneeberg wird all-
gemein bekannt gemacht: Gs sey über exekutives
Ansuchen des Jacob V '̂sseu von .'»lceninarkl, in tie
executive FeUbicchung der, dem (Kxecutcn Mar t in
Meguscher von Ultenmarkt gehörigen, unter Herr»
fchast Hchneeberg 5̂ 1!) Urd. Nr . ^ dienstbaren,
zu Altenmarkt gelegenen kaufrechlllchen Kausche
sammt An« und Zugehör, deren Werth gerichtlich
auf 206 st. <Z. M . erhoben wurde, dann 4 ^ Kalt
h?r. » ft. 20 kr. gewiliigct, und zu deren Vornahlne
der 20. J u l i , der 2a. August und der 20. Scpc.

l>. F. , jedesmahl Vormittags '9 Uhr in 3oco der
Realität mit dem Beisahe angeordnet worden, daß,
wenn diese Pfandstückc bei dem ersten und zweiten
FcilbiethungStermin um oder über den Schätzungs«
werth nicht an Mann gebracht werken könnten,
diese bei der dritte« auch unter demselben hintan-
gegeben werden würden.

Die Licitationsbedingnisse, der Grundbuchs«
extract und das Schäyungsprotocsll können täglich
zu den gewöhnlichen Amtsstunden in dieser Amts»
kanzlei eingesehen werden.

Bezirksgericht Schnceberg den ,3 . Jun i »836.

Z . 604. (3) Nr . 755.
G d i c t.

ANe Jene, welche bei dem Verlasse des zn
Gorizhizh bei öipsein am 9. M a i i l l I ü verstorbe-
nen Hüblers Gregor Ienz , aus wag immer für
einem Nechlsgrunde einen Anspruch zu machen ge«
denken, haben selben bei der dicßfalls auf den i5 .
J u l i d. I . , Vormittags 9 Uhr vor diesem Gerichte
anberaumten ^iquioations« und Adhandlungstag,
sailing anzumelden und darzuthun, widrigens sie
sich die Folgen dcS §. «^4 b. G. B . selbst zuzu»
schreiben haben.

Bezirksgericht Schnecberg den 2g. M a i »836.

A 799- (»)
E d i c t a l - V o r l a d u n g .

Van der Bezirksobrigkeit Prem werden nachstehend benannte, der ticßjährigen Nekrutl-
»ung gewidmete/ aber dazu nicht erschienene Militärpflichtige, a ls:

G e b u r t ö»
' — - " - ^

' V o r « u n d Z u n a m e ^.

1 Lucas Kauzhizh »6l6 Sagurie 6»
2 Michael Marinzhizh 26,6 delta 92
I Mlchael Valluschnigg 1816 Feistrih '?5
4 Anton Zellinn i ä i ü Kuttcschou ' 5
5 Jacob Prosen 1816 dctto 2»
6 Johann Bostianzhizh ,6 .6 Großbukoviy 16
7 Johann Schein i « i 5 Kutteschou 26
8 Johann Bosiianzhizh ,8^5 Kleinbukovitz 27
9 Johann F.Nlur 18,4. Sagurie 64
l̂a Johann Herwatin '6>4 Iadlanitz 1»

i l Vincenz Broschizh 1614 Obersemon 26
«2 Michael S lohu iU i4 Kleinbukovitz 26
l5 Joseph Pugel i 9 i 5 Kaßehe 24

andurch edictaliter mit dem Beisätze vorgerufen, daß, wenn sse sich inner 3o Tagen vor diese Be«
zirksabrigkeit nicht persönlich stellen, sie sodann als Rekrutirungsflüchtlinge, und wenn sie binnen
den folgenden vier Monathen entweder persönlich nicht Hieher erscheinen, oder sonst auf eine getrüg,
licbe Art ihre Ulnvesenheit nicht rechtfertigen sollten, aber als Auswanderer nach den bestehenden
Vorschriften die Behandlung zu gewärtigen haben.

Prem den »a. Jun i »656.
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^ubernial - Verlautbarungen.
Z. 779. (3) N r . 12,20.

C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .
An d?m k. k. akadennschcn Gymnasium zu

3al?ach lsi clne Grammatical-^ehrcrstelle erledigt.
M i t derselben ist ein jährlicher Gchalt von 70« si.
C. M . für ein Individuum weltlichen Standes,
lilid von 60c) st. E. M . für einen Geistlichen
verdundci:. Zur Wicdcrbesclzutig dieses Lehr,
amtcs w>rd der Concurs zu Lalkach, Klagenc
für t , Gral), Wien und Prag am H. August
l. I abgehalten. Es haben sich daher diejenigen
Individuen, we^he sich"'dem dicßfalligcn Con»
curse zu untergehen gedenken, rechtzeitig bei
der betreffenden Gymnasial Direction zu melden,
und zuglelck tic mit dcn nöthigen Belegen ver-
sehenen Comvctenz^Gcsuchc zu überreichen. - ^
Vom k. k. illyrlschcn Gubernium. ^aibach am
28. Mai iLZtt.

F r i e d r i c h Ritter v< K r e i z b c r g ,
k, k. Gubcrmal, Secrelar.

Z. 77L. (3) 2<1 Nr . i2389<
Nr< 8oI5.

C o n c u r s - E d i c t ,
^n der l. f. Provinzial - Hauptstadt Gratz

in Stencrmark ist die Bürgcrmculcrsstcll-c mit
dem Gchalle jährlicher E i n t a u s e n d f ü n f
H u n d e r t Glildcn Conu. Münze, dann mit
bem Genusse der freien Wohnung und cincs
Brennholz-Deputats von zwölf Klaftern, m
Erledigung gekommen. — Der Concurs zur
Wlederbcsehung dlcscr Stelle wird bls 3 i . Ju l i
d. I . anberaumt. Diejenigen, welche sich dar«
um bewerben wollen, hibcn lhre mit den Fähige
ketts.Decicten über Vle bestandenen psacllschcN
Prüfungen aus der gesammten polllischcn ^u<
siltz- und Criminal Gcsetzr'Unde, dann Mlt den
erforderlichen Bclegen über ihre bisherige Dienst-
leistung lind Moralität, und d^ß sie mit keinem
mag'.stlallichen Individuum in Verwandtschafts:
oder Schwäge'schaftsverhällNlsscn stehen, in-

'struirtcn Gesuche dilrch ih,c vorgesetzten Bchör^
t̂ cn an das k. k. stercr. Gubelinum cinzurcicheli«
^- Vom k. k< stcper^ärklschcn Gubcrnium.
G>ay am 2Z. Mal 16Z6.

sta l l t - uuv lanvl cchtliche Verlautbarungen.
H. ^97. (2) .Nr. ^ 0 ^ l .

^ Von dem k. k. kram. Stadt- und Land-
fechte wi,d bekannt gemacht, daß am 27. Ju l i
l . I . und allenfalls die darauf folgenden Tage,
jedesmahl f'üh von 9 bis 12 Uhr und Nach-
Mlltaas uon I b,s 6 Uhr, die Pfarrer und

Dechant Johann Prclcßnigg'schen Verlaßes«
fcclen, bestehend in silbernen Eßbestecken, KaN<
nen, Dosen, goldenen Uhren, Jagdgewehren,
Kleidungsstücken, Wasche lc., ,m Hause Nr .Z^F
<lm Domplatze, im ersten Stocke, wilden öße
fcntllch verstelgert werden.

^aldach am »Ü. Juni !8Z6.-

Z. 761. ^ ) Nr . 4lZH<
Von dcm k. k< Stadt- und kandrechte i«

K « ! , i wild dem Jacob Ischurn, unbtkannten
Aufenthalts, und semen gleichfalls unbckanns
ten Erben mittilst gegenwärtigen Edicts erinnert:
Es habe wider sie bei diesem Gerichte Johann
Utschak die Klage auf Verjährt- und Crlo-
schcncrkla'ung aller aus dem Schuldscheine ääo.
3o. October ,796/ l^ intab. ,7 . Ju l i 1797,
pr. ,33 ft. 9 kr. gegen die 3'csitzcr des Hauses
Nr . 5, sammt Garten m der Tyrnau, und des
Waloanthcils Ncct. Nr . 8 i Tyrnauerscits, dann
der ^5oliei-l>:,^uka Recl. Nr . 3 l g '/ i, zustehen-
den Rechte cmgebrachl, und um Anordnung
emcr Tagsalzung gcberen, die hlcmlt auf den
12. Septemoer l. I . , früh 9 Uhr vor diese«
Gerichte angeordnet wl 'd.

D a der Aufenthaltsort der Beklagten,
Jacob Tschurn Und seiner unbekannten Erben,
diesem Gerichte unbekannt, und weil sie viel»
lclcht aus den k. k. Erblanden abwesend sind,
so hat man zu ihrer Vertheidigung und auf ihre
Gefahr und Unkosten dcn hicrortigen GenchtsM
advocalen Dr. P,llcr als Curator bestellt, mit
welchem d,e angebrachte Rechtssache nach der
bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und
entschieden werden wird.

Jacob Tschurn und seme unbekannten Erben
werdcn dcss.n zu dem Ende erinnert, damit sie
allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen/ ode«
inzwischen dem bestimmten Vertreter Di'. Piller
die Nechtöbcheife an die Hand zu geben, oder
auch sich selbst einen andern Sachwalter zu bes
stellen und dlcscm Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen mögen, insbesondere/
da sie sich die <ins ihrer Verabsaumung entste-
henden Folgen sclbst bcizumesscn habcn werden.

Laldach den 4. Juni iÜ56.

Z. 780. (3) N r . 4 i32 .
Von dcm k. k. Stadt- Und Landrechte in

Kram wird dcm Dnton Klem, Unbekannten
Aufenthalts, und seinen gleichfalls unbekannten
Erben nuttelst gegenwärtigen Edicts erinnert:
Es habe wldir. sie he; diejcm Gerichte Johann

(Z. Amts-Blatt Nr. ?5 d. 23. Juni i356)
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Utschak die Klage auf Verjährt- und Erlo-
schenerklarung aller aus der Obligation clllo.
Z. et i l l ^ d . l5 . November 179^, pr. 5oo fl.
gegen dle Besiycr des Hauses N r . 5 in der
Tprnau, sam,nt Garten, und gegen die Besitzer
des Waldantheils Rect. N r . 6» Tyrnauerseits,
dann der Wiese ^»^Iiornä^li^H Nr . I i 5 '/^
zustehenden Rechte eingebracht, und um An-
ordnung einer Tagsayung gebeten, die hiemit
auf den l 2 . September l . I . , früh 9 Uhr vor
diesem,Gerichte angeordnet wird.

Da der Aufenlhallsort des Beklagten, An«
ton Klem und seiner unbekannten Erben, diesem
Gerichte unbekannt, und .ve,l sie vielleicht ans
den k. k. Erblanden abwesend sind, so hat man
zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr
Und Unkosten den hierortigen Gerichtsaduucaten
Dr . Piller als Curator bestellt, mit welchem
die angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden
Norden wird.

Anton Klem und seine unbekannten Erben
werden dessen zu dem Ende ermnert, damit sie
allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder
inzwischen dem bestimmten Vertreter l )r . Piller
die Nechcsbehelfe an die Hand zu geben, oder
auch sich selbst einen andern Sachwalter zu
bestellen und diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen mögen, insbesondere,
da sie sich die aus ihrer Verabjaumung entstehen«
den Folgen selbst deizumesscn haben werden.

Lalbach den 4. Juni i336.

Nennliche Verlautbarungen.
Z . 794- (3) ' N r . " " " / ^ 7 5. 51.

C o n c u r s .
Bei dem k. k. Gränz-Zollamte zu Ste-

phani, ist die Stelle des Einnehmers mit dem
Geholte jahrlicher Zoo st., freier Wohnung,
und der Verbindlichkeit zur Eautionsleiftung
im Gehaltsbetrage provisorisch zu besetzen. —
Diejenigen, welche snh um tneje oder cme hie»
durch ln Erledigung kommende ähnlich? Stelle
nnt gleichem oder geringeren Gehalte bewerben

w o l l e n , haben sich über ihr? bisherige D i?n?«
le l f tung, ihre tadelst»? M o r a l i t ä t , üder dle
Kenntniß der Zol lmanlpulal^.n und des Rech«
nungswesens, ferner üd<r d.e Kcnri inlß dcr
italienischen und der lraimsch.n, ooer emee
andern slavischen Gpi-ache au?zuweisiN, und
lhre Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege
längstens bis 12. I u l « I. I . , bei der k. k. 3a-
meral«Blzirks<Verwaltung »n Toef l einzurei»
4en . — V o n der s. k. «llyr. !?ami,ral.Gefäl«
len-VerwallUl^g. Laibach am 1) . I u m iU) t ) .

Z. / 9 ' - (2) N r . I 4 2 .
V o n der k. k. Bergger ichts-Kubst l l l l l lun

in ?a,bach wird hckannt gegeben, d^ß daselbst
am Za. J u l i d. I . , Vormi t tags um 9 U h r ,
wegen Verfrachtung der Idr ianer Bergwerks,
Product« von Oberlaibach nach W i e n , oder
im Falle es uorgezogen werdcn sollte, von Ooer-
la,bach nach Gray für das M l l l l ä r j ah r »857 ,
eine M inue l i dn -^c i ta t i on <n Verblndi lng «mt
schrlftllchen Offerten abgehalten werden, und
daß d«ese Of fer te , welche eist bei dcr L>cnat>on
entsiegelt werden, d«e verbindliche Erklärung
enthalten müssen, für den angebothenen Fracht«
pctis auch dann noch die L»iferung zu übcr-
nehmen, wenn bei der Licitatlon ke,n niederer
Preis erzielt werden löhnte. — Die L ic i lu ,
tlons-Bevinqnlsse sii,d täglich in der Amtilkanz,
lei d<r k. k» Bergger lchts-Gubt i i tut ion einzu-
schen. — yaikacb am 17. J u n i l8.)6.

Z. 777» (Z) Nr. 786g.
K u n d m a c h u n g .

Z u Folge Bewil l igung der löblichen k. ?,
Eameral-Bczil 'ko-Vcrwaltuiig in ^nbaci), werden
in oer Ämtskai^zlei der k. k. Ncligionvfonds-
herrschaft Si t t lch am 3c>. I l i n i »836, Vormi t -
tags von i o bis 12 Uhr , beiläufig l 3 i MetzeN
We ihen , 65 Metzen K o r n , 6 Metzen Gerste,
l)()^ Melden Hafe r , 12 Metzcn Hirse, mittelst
öffentlicher Versteigerung g?gen bare Bezahlung
veraußelt werden, wozu Klmstlistige hiemit ein^
geladen werden. — K. K. Verwaltungsamt
Si t t ich am lH. J u n i 2ÜZ6.

3 . 766. (2)
l i c i t a t i 0 n s < A nck ü n d i g u n g.

Das k. k. Mar ine« Ober- Commando machet allgemein bekannt, daß am y . , 10^ und l i .
des kommenden Mona ts August, Vormi t taas um i o U h r , in dem gewöhnlichen tz5aalc dcs
Mar«ne-?lrsenals dn Versseigerunss der unlenbescdr,ebenen, für die M a n n e im M i l l l ä r ? Jahre
18H7 erforderlichen und e!Njulief<rnden Ar t i ke l , zur Uederlassung an die Bestdielhenden
S t a t t haben wi rd .

Um bei der L ic i t i t ion jl,gelassen zu werden, müssen die ?beilnehmer das in d<-r, 3a«
helle bem«rkte Äeugcl) erlegen, und t,e Erstcher dtr Lieferungcn dle lbcnfalls ausgewle,
4c«e Eautlon l l l üen .
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Reu- Contracts
g l ld t r Eautlvn ^

k i l f e r u n g s - E o n t r a e t e ^ ^

österreichische ?ire z

^ a m 9. A u g u s t i 3 3 6

! l ?ercben- und Tannenholz, und andere Gattungen . . 200« 4000 !

2 ssaßbinderholj und Art.kel . - - ' - - ' ' ^ ^ ^ t
^ Rode Metalle und verarbeitete Elfen - W a a r e n , alS N a -

^ ' ^g«l, S c h i e n :c. :^ 3ooo 6 ^ 0
l . sslemschmled?-Waaren v e r s c h i e d e n e r G a t t u n g . . . . 900 Ltioo ^

. ^ Holzkohlen '5oo 3oc>_

am 10. August »336

^ 7 Sch'lfrohr ,5o Zoo
tt Maurer-Mütcrlale 600 i6o<?

-» « Beleuchtung. Art,kcl 3 " " 600 !
l 10 Tbeer, Pecd, Unschlltt und Harz 1200 2äoo
! 1, Farben- und Mahler, Artikel . . äoo 80a
!°" 12 Llder-Waaren 2oo ba_

! am i l . A u g u s t 1606

i l ) Segel. Leinwand < . 2ooo 6000
i ^ Kanzle», Materialien « . «00 Idoo
! ,5 Verschledene Art.kel - - « ^00 i_o_

Sämmtliche Contracts, Bedingmsse und die damit verbundenen Obliegenheiten sind m
der Lltitat.ons.Anjelge Seite 1^24, vom 3a. Ma i ,656, enthalten, und d,ese ,st be» dem
k. k. Mi l l lar l Commando in ?a,bach ersichtlich.

Venedig am 3o. Ma, i336.
Der Obcr-Commandant der k. k. Marme:

H a m i l k a r M a r q u l s P a u l u c c l ,
V>ce« Admiral. ^ «, , , . «, e

Der Oberverwillter und ocon. Arsenals« Rts.
J o h a n n F r a n z Edler v. Z a n e t t i .

vermischte Verlautbarungen.
Z. 792. (>) Nr . 1L71.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte HaaZberg wird hie«

nut bekannt gemacht: (3s sey üder Ansuchen ̂ cä
>s?crrn I)i-. Lucas Ruß , wider ^ie Andreas Daniel
l̂ blesa'schen Erben: Frau Johanna Wilcher in
Wlanina, Frau DoNschcin, Herrn Franz Globotsch.
l'ia und seine Frau Häcilia. uno Hclrn Joseph
v "Riedler wegen 5lLä st. 5 ' ^ kr. sammt Zinsen«
und Kosten, in Gcmäßheit dcs oießgelichllichen Be,
scheides vom.?. O^ober ,Ü55, Z. 5^ .5 , dcstaNget
mic höchstem Hofcecretc vom 20., (ö'lh. 28. kpn l
tz. I . , Nr . " ' " /74 ! dann der bereilö bel dem hohen
f. k. Stadt', und Landrcchte zu Üaidaä) erliegenden
Licitüliensdedingnisse zur executivcn Aersielgelung

des, dem Grundbucbe des G'̂ tcK Steinbüchel «ul,
Urb. Fol. 12L dienstbaren, auf 449 fl. 5o kr. gericdt«
lich geschätzten Acker» und Niescngrundeö Vei-t,2xke,
nächst dein vorhin Baron Zois'schen, nun Scunig'«
scden Garten, dann der mit fünfFcnstern bestehen,
den Harpfe, der 2Z. J u l i , der 23. August und 20.
September l. I . , jedesmahl Vormiitags von 9 bis
12 Uhr in dem k. k. Stadt« und landrcchllichen
Tagschunqszimmer in Laibacl) ausgeschrieben, und
wegen" Vornahme dieser Feilbielhungen das hoch«
löbliche k. k. Stadt» und Landrccdt zu Laib^ch er«
sucht werden. Hievon werden die Kauflustigen m t
dem Anhange vcrst-lndiget, daß diese Realität bei
der ersten und zweiten Fcildiethungstagsahung nur
um die Schätzung oder darüber, bei der dritten
aber auch unter ocr Schätzung verkauft werden n?n5.
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Dev Glundbucksextract und die 3icitation5be.

dingnisse können bci dem hochlöblichen k. k. Stadt«
UN0 Landrechte zu Laibach eingesehen werden.

Bezirksgericht Haasderg am »6. Juni itt36.

Z . 796. (1) Nr. l i a i .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Staalsberr»
schaft Lack wird hiemit allgemein kund gemaä't:
6 s sey zur Liquidirung des Activ» und Passw-
siandes und sohinigen Vcrlaßabbandlung nacb eem
zu Lack am ,2 . Juni »656 5ul> Haus . Nr. 41
verstorbenen Johann Rant, gewesenen Hausbestl^er,
Wirthen und Leinwaüdhaniler, der Tag auf deu
5. Ju l i l. F. mit dem Anhange angeordnet worden,
daß alle Jene, welckc aus diesem Verlaß aus was
immer für einem Recht.sgrunde einen Anspruch zu
Macken vermeinen, so gewiß ihre Rechte dartbun,
ihre Forderungen erweisen, als widrigens der Ber<
laß den sich lcgitimirenden Erben eingeantwortet
und gegen die Vcrlahschuldner <m Klagswege auf«
getreten werden wird.

K. K. Bezirksgericht der StaatZherrschasl 5ack
om 17. Juni »636.

Z . 795. ( i ) I . N t . LÜ2.
O d i c t.

Vom k. k. Beziltügerichce dcr Staats herrsch a ft
Lack wiro hiemit bekannt gcmaä't: (5s sey über
Ansuchen des Jacob Lusner aus Draschgosche, wider
Johann Fröhlich von Zhescheilza, in die executive
Fcilbiethung der, dem Achtern gchcr'igen, ;u Zhe«
Ichenza Hauü-Nr< 20 liegenden, der Slaatöhecr-

schift Lack unter Urb. Nr. ,635 dienstbaren Ganz-
hübe, iin gerichtlich erhobenen Schätzwerthe pr»
2000 si. gewilligt, und zu deren Vornahme der
l , . Ju l i , der , , . August und ,2. September ,856,
jedesmahl früh um g Uhr in Loco der Realität mit
vcm Anhange festgesetzt, east diese Realität bei der
ersten und zweiten Feill,'icthung5tc?gsatzut>g nut um
oder über den SchähungSwerth, bei der dritten aber
auch unter dcmselbcn hmtangsgebcn wird,

Dessen werden die Kauflusiiqen mit dem Bei-
sahe verständiget, daß sie das Schätzmigspsolocoü
und die Licitationsbediiignisse hierainis in d.'li g<»
wohnlichen Amtsstlmden einscden sonnen.

K. K. Bezirksgericht der Slaatöherrschafl 3ack
den 20. M a i IÜI6.

Z. 602. ( l ) °̂  Nr! 7.43."
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Schnee«
berg wird bekannt gemacht: GZ scy übcr dc>>2 am
29. April i356 erfo'lgtc Absterben deö Ancon Pi r -
mann von Iertschitschc, zur Liquidation und Ab»
Handlung dessen BerlasseK, der Tag auf ten i6<
Ju l i 0. I . , Bormittags 9 Uhr in dieser Amtstanz«
lei bestimmt worden.

Alle Jene, welche bei diesem Verlasse aus waK
immer^für einem RcchtZgrunde einen Anspruch zu
machen gedenken, haben selben bci der obenbcstimm-
len Liquidations- und Abhandlungstagsatzung an«
zumelden und darzuthun, widrigenä sie sich die
Folgen des §. 6,4 b. G. B . selbst zuzuschreiben
hübtil.

Bezirksgericht Schnceberg den 29. Mai »L26.

Z. 764. (,) Nr. L6Z.
<z d i c l a l - <z i t a t i s n.

Von der k< k. Vezirlzobrigkeil Veldcs, Laibacher Kreises/ in Oberkrain, werden dif nach-
siehend verzeichneten Rekrulirungsstüchtli»ge und illegal Abwescnce, als:

Vo r , und Zuname H 1^ ! G e d u r t ö - O r t ,^ P f a r t Eigenschaf l

! l! ^

Balenlin Odar »8.3 Studorf ,22 Mitlerdorf NckrutirungöstüÄ'llmZ
iZaspar Suppanlschitsch ^ , 4 Zellach 2» BeldeK ohne Pah abwcscnV
Joseph SlaMnig iäl/^ detlo i detto detlo.
Jacob Hllcder lü»6 Fcistritz 98 Fcisiriy RcklulirunMüchtliNg
Simon Sall^cher ^ » 6 (ä>radzhe 9 Obergörjach kello
PrimuS Smolle ;tt»6 Kcrnize 2 oetto tetto
Simon Tortar l8 i6 Korcithcn j , ^ Veldes delto
Jacob Noprcth 'lziü Wohcinerrellach 26 Woh,î rreuach . detw
Andreas Dobrauz ' ^ ' 6 Deutschqerauth 27 Feistritz ßettö
Georg Zhudeli i 6 l6 Gcriusch i l j Kcpriunig detlo
M^tirl 'Raschen '6»6 Smdorf 5? Milterdorf deno
Andreas Htautz l8»6 dclto 16 tzelts detlo

,nit dem Beisatze vorgeladen < sich binnen drei Monaten so gewiß vor diese Bizirksobrigkeit zu stefl^ii
lind ihre Entfe-nung ?om Hause zu rechtfertlgcn, als widngen5 dieselben nach den dießfalls bestehen.
Vln Gesetzen wcrce>, behandelt werden.

H< K. Bezirtsohligkcit BelccS am ^». Juni iÜ56.


